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Gebt dem Geld Leben!

Ein Schulrat
mit Erfahrung

Der Herr Pfarrer frägt die Schüler
den Katechismus ab. Ein Herr Schulrat

hört schulbesuchshalber zu. Frägt
der Herr Pfarrer: «Karl, was ist die
Ehe?» Karl erwischt den falschen
Faden seiner Gedächtnisspule und leiert
stumpfsinnig herunter: «Das ist der
Ort der Qualen und des höllischen
Feuers, durch den wir zur Läuterung
unserer Seele hindurch müssen!» Der

Herr Pfarrer will zu einem großen
Donnerwetter ansetzen. Da nimmt ihn
der Herr Schulrat sanft bei Seite.
«Herr Pfarrer, Sie haben da wohl zu
wenig Erfahrung. Ich kann Ihnen aber

sagen, der Bub hat da etwas sehr
tiefsinniges ausgesprochen!» Logisch
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Veehandel

De Metzger Banz handlet mit em

Xaveri um sis Oechsli.
Metzger: «Elfhundert und kein

Rappe meh! I legge so na glatti
drühundert Fränkli druf!»

Xaveri: «Nüt isch! Aber i wüßt

en Usweg: I b'halte 's Oechsli. Vo

dene drühundert Fränkli gänd Ihr mir
hundert, dänn händ Ihr immer na
zweihundert meh, als wenn Er s

chaufed!»
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